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B R A S I L I E N

Angeschlagene Lady

Anderthalb Jahre vor den Präsident-
schaftswahlen droht eine Schlamm-

schlacht um die Nachfolge des überaus
beliebten Präsidenten Luiz Inácio Lula
da Silva, der nach zwei Amtszeiten
nicht wieder kandidieren darf. Lulas
Favoritin für das Präsidentenamt, seine
Kabinettschefin Dilma Rousseff, ist an
Lymphdrüsenkrebs erkrankt und muss
sich einer Chemotherapie unterziehen.
Öffentliche Auftritte wird sie in den
kommenden Monaten wohl dramatisch
reduzieren müssen. In Lulas Arbeiter-
partei und bei seinen Verbündeten wer-
den bereits Alternativen für ihre Kandi-
datur diskutiert, obwohl der Staatschef
ihr öffentlich weiterhin seine Unterstüt-
zung zusichert. Rousseff, eine ehemali-

ge Guerilla-Kämpferin, gilt als hart und
wenig charismatisch, ohne Lulas Hilfe
hätte sie als Präsidentschaftskandidatin
kaum eine Chance. Jüngst unterzog sie
sich einer Schönheitsoperation, um ihr
Image als „eiserne Lady“ aufzubessern.
Ärzte versicherten vergangene Woche,
die Krebserkrankung der Politikerin,

mit der sich Lula demonstrativ in der
Öffentlichkeit zeigte, sei zu 90 Prozent
heilbar. Der Präsident hatte ursprüng-
lich seinen ehemaligen Finanzminister
Antonio Palocci als Nachfolger aufbau-
en wollen, doch dessen Kandidatur ließ
sich nach einem Korruptionsskandal
nicht mehr durchsetzen. In der Arbei-
terpartei gibt es außer Rousseff keine
mehrheitsfähigen Anwärter für Lulas
Nachfolge. Dessen Anhänger spekulie-
ren jetzt, dass er womöglich einen Kan-
didaten einer anderen Partei unterstüt-
zen könnte, wenn sich der Gesundheits-
zustand der Ministerin verschlechtern
sollte. Vor allem in der mit Lula verbün-
deten Partei der Demokratischen Bewe-
gung machen sich einige Politiker Hoff-
nung auf die Gunst des Präsidenten.
Lulas Unterstützung wird eine entschei-
dende Rolle spielen, er genießt Zustim-
mungsraten von über 70 Prozent. Rousseff, Lula 
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Es ist genau das, wovor Berater und Geheimdienstmitarbei-
ter US-Präsident Barack Obama wiederholt gewarnt hatten:

Die neue amerikanische Politik der Transparenz könnte nun
rechtliche Konsequenzen für die USA haben. Nachdem Obama
Mitte April vier als geheim eingestufte Memoranden zu Folter-
methoden unter der Regierung von George W. Bush veröffent-

lichen ließ, will der prominente spanische Richter Baltasar Gar-
zón jetzt Ermittlungen gegen Angehörige des US-Militärs, der
CIA sowie gegen Mitglieder der Bush-Regierung einleiten. Die
veröffentlichten Dokumente, so erklärte Garzón am vergange-
nen Mittwoch, würden eindeutig belegen, „was bis dahin nur
ein Verdacht war: Es gab einen autorisierten und systematischen
Plan für Folter von Personen, denen man
ohne Anklage die Freiheit raubte“. Weil
bislang kein unabhängiges US-Gericht
diese Verbrechen gegen die Menschlich-
keit aufklärt, will Garzón die dafür Ver-
antwortlichen zur Rechenschaft ziehen.
Nach dem in Spanien gültigen Prinzip
universeller Rechtsprechung ist das mög-
lich. So gelang es dem unbeugsamen Rich-
ter 1998, den chilenischen Ex-Diktator Au-
gusto Pinochet während dessen Aufent-
halt in London festnehmen zu lassen. Das
könnte bei einer Aufnahme des Verfah-
rens dann auch dem ehemaligen US-Vize-
präsidenten Dick Cheney oder Ex-Außen-
ministerin Condoleezza Rice passieren.
Beide hatten die Folterpraxis abgesegnet,
Rice schon im Sommer 2002, wie vergangene Woche bekannt
wurde. Garzón stützt sich auch auf die Schilderungen von vier
ehemaligen Guantanamo-Insassen, die angeben, während ihrer
Haft gefoltert worden zu sein. Einer von ihnen ist der soge-
nannte spanische Taliban Hamed Abderramán. Er sagte aus,
auch spanische Polizeibeamte hätten ihn in Guantanamo befragt
und gesehen, in welch schlechtem Zustand er durch die Fol-
terungen gewesen sei, sich darum aber überhaupt nicht ge-
kümmert. „Der einzige Weg für Obama, die spanischen Er-
mittlungen noch zu verhindern, ist, selbst strafrechtlich rele-
vante Untersuchungen einzuleiten“, sagt Michael Ratner vom
New Yorker Center for Constitutional Rights. 

Garzón

Häftling in Guantanamo

F O L T E R

Ermittlungen in Madrid
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